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Beschluss: (gegen die Stimmen von CSU, FDP – BAYERNPARTEI, 

DIE LINKE./Die PARTEI, AfD, FREIE WÄHLER)

1. Das Kulturreferat wird beauftragt, vorbehaltlich der Beschlussfassung des 

Stadtrats zum Haushalt 2022, den produktorientierten Haushalt auf Basis der 

vorgelegten Teilhaushalte, des vorgelegten Referatsbudgets und der 

Produktblätter zu vollziehen.

2. Das Kulturreferat wird beauftragt die Haushaltskonsolidierung 2022 wie unter 

Ziffer 3.1 der Vorlage dargestellt zu vollziehen.

3. Der Kulturausschuss nimmt die Ausführungen des Kulturreferats zu Ziffer 3.2 

„Steigerung der Einzahlungen“ dieser Vorlage zur Kenntnis. Das Kulturreferat 

bleibt weiterhin aufgefordert, mögliche Einnahmenpotentiale zu prüfen und 

dem Stadtrat zur Entscheidung vorzulegen.

4. Das Kulturreferat und die Stadtkämmerei werden beauftragt, die zusätzlich 

erforderlichen Mittel für die in 2022 notwendige Betriebszuschusserhöhung an 

die Münchner Volkstheater GmbH in Höhe von 5,4 Mio. € im Schlussabgleich 

2022 beim Produkt Beteiligungsmanagement (Produktziffer 36111320, 

Produktleistung für die MVT L36111320300, Finanzposition 3311.715.0000.1, 

Sachkonto: 681248, Innenauftrag: 561013203) einzuplanen. Die Mittel sind in 

voller Höhe zahlungswirksam.

5. Das Kulturreferat und die Stadtkämmerei werden beauftragt, die ab dem 

Haushaltsjahr 2022 dauerhaft zusätzlich erforderlichen Mittel in Höhe von 

1,5 Mio. € aus dem Pandemiefolgenfonds im Schlussabgleich 2022 beim 

Produkt „Kulturreferat – Förderung von Kunst und Kultur“ (Produktziffer 

36250100) einzuplanen. Die Mittel sind in voller Höhe zahlungswirksam.

Zehn Prozent dieser Mittel werden zur Finanzierung von zusätzlich 

erforderlichen Personalkapazitäten benötigt.
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Das Kulturreferat wird weiterhin beauftragt dem Stadtrat im ersten Quartal 

2022 Einzelbeschlüsse über die Verwendung der Mittel zur Entscheidung 

vorzulegen.

6. Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.


